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Wir vor Ort
Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

alle sprechen über das Wetter, wir nicht. Wir schreiben darüber. 
Über diesen Sommer, der seinen Namen nicht verdient (die 
Älteren werden sich noch erinnern: Das ist die Jahreszeit, wo es 
tagsüber heiß ist und nachts so ein laues Lüftchen weht, dass 
das Bier im Garten doppelt gut schmeckt).
Und der Sommer in Bochum war die meiste Zeit nicht nur ge-
fühlt ein pitschnasses Ereignis, sondern 
auch ein messbares: In der Wetter-Station 
in Bochum wurde in Linden/Dahlhausen 
allein im Juli eine Niederschlagsmenge 
von 188 mm gemessen. Der Durchschnitt 
liegt bei 86 mm und der Rekord war 
1965 mit 180 mm. Eine Höchstleistung 
2014, die höchstens traurig stimmt. 
Denn: Wer traut sich eigentlich noch, zu 
Grillfesten einzuladen oder überhaupt draußen Festivitäten zu 
planen? 
Was bleibt als Trost? Immerhin sagen die Meterologen ein 
trockeneren September voraus. Das würde der Lindener Meile, 
Dahl'sen Total, dem Sommerfest der Kanuten „Der Pott brennt“ 
und den Gemeindefesten erheblich helfen. Und die ganze Vorbe-
reitungsarbeit der vielen Ehrenamtlichen belohnen.  
Immerhin: VorOrt bleibt, wie es immer war, informativ, interes-
sant und unterhaltsam. Wenn‘s die Sonne schon nicht macht, 
vielleicht bringt unser Magazin ein wenig Freude in die Herzen.

In diesem Sinne,

wir sehen uns VorOrt
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Aktuelles vor OrtSport vor Ort
DFB stoppt Werbekampagne des CSV Linden
Fußball-Verband untersagt die Werbung mit mehreren Sponsoren-Namen auf dem Trikot

Eine innovative Trikotwerbung 
wollte der Fußball-Landesli-

gist CSV SF Linden in dieser Sai-
son an den Start bringen. Doch 
der Fußball- und Leichtathle-
tikverband Westfalen (FLVW) 
machte den Verantwortlichen 
einen dicken Strich durch die 
Rechnung. Diese Entscheidung 
könnte auch noch Auswirkun-
gen auf höherklassige Fußball-
Mannschaften haben – bei-
spielsweise den Traditionsclub 
Rot-Weiß Essen.
Die Idee ist simpel, aber gut: 
Statt eines Hauptsponsors 
sollten in Linden demnächst 
zig kleine Geldgeber - sowohl 
Firmen als auch Privatleute - 
auf der Trikotbrust der Spieler 
prangen. Für 50 Euro konnte 
sich jeder das „Freunde-Paket“ 
der Sportfreunde sichern. Dabei 
bilden die vielen kleinen Namen 
auf dem Trikot  gemeinsam 
den Schriftzug „Linden“. „Wir 

wollen unseren Stadtteil mehr 
einbinden. In Bochum ist die 
Idee ganz neu“, erzählt Unter-
nehmer Torsten Berger, bisheri-
ger Hauptsponsor und Manager 
des Clubs.
Eine eher banale Anfrage beim 
FLVW führte aber dazu, dass 
die Idee geplatzt ist. Eigentlich 
wollte Simona Koyro, die das 
Logo mit den Werbeflächen 
für den Landesligisten  ent-
wickelte, sich beim Verband 
nur nach einer Schriftgrö-
ße für den Druck erkundi-
gen. Von Thomas Bernd-
sen, Abteilungsleiter 
Fußball-Senioren beim 
FLVW, gab es jedoch 
einen herben Dämpfer. 
Der Verbandsvertreter 
teilte Koyro mit, dass 
die Trikotwerbung 
generell unzulässig 
sei. Dabei beruft er 
sich auf die Durch-
führungsbestim-
mungen des DFB. 
„Nach § 2 Ziffer 4 darf in einem 
Spiel nur für ein Produkt bzw. 
ein Symbol geworben werden.“ 
Idee durchgefallen? Koyro woll-
te sich damit nicht zufrieden ge-
ben. Schließlich haben sich die 
Lindener inspirieren lassen vom 
Regionalligisten RW Essen und 

dem Oberligisten Wuppertaler 
SV. Beide Vereine haben in der 
vergangenen Saison bereits

 

auf diese Weise erfolgreich ihre 
Brust vermarktet. Die Essener 
laufen auch  in der Spielzeit 
2014/2015 wieder mit rund 50 
Sponsoren und dem Schriftzug 
„Essen“ auf dem Trikot auf. Al-
lerdings: Beide Clubs gehören 
dem Fußballverband Nieder-

rhein an (FVN). Der FVN beruft 
sich in seinen Durchführungsbe-
stimmungen zwar auch auf den 
DFB, hat diese aber kurioser-
weise anders ausgelegt.

Berndsen hat deshalb Koy-
ros Anfrage an Manfred 

Schnieders, den Vor-
sitzenden des DFB-
Spielausschusses, 
we i te rge le i te t . 
„Schließlich wol-
len wir in West-
falen nicht ver-
weigern, was 
woanders er-
laubt ist“, sagt 
B e r n d s e n . 
Die Antwort 
des DFB kam 
prompt. „Der 
DFB sagt, dass 
es so nicht er-
laubt ist“, gibt 
Berndsen die 
Antwort weiter. 
Die Sportfreun-
de aus Linden 
sind aber flexi-

bel. Statt der Trikots wer-
den nun die Trainingsanzüge 
mit Namen und sogar Logos der 
Sponsoren bedruckt (Foto). 
Für RW Essen wird diese Ansa-
ge des DFB wahrscheinlich noch 
Konsequenzen haben, denn 
laut FVN-Pressesprecher Peter 
Hambüchen haben die Essener 
noch gar keinen Genehmigungs-
antrag für ihre aktuellen Trikots 
beim Verband eingereicht. Die-
ser hätte allerdings schon zum 
Saisonstart vorliegen müssen. 
In einer Sitzung des FVN-Präsi-
diums muss nun entschieden 
werden, wie die DFB-Statuten 
ausgelegt werden. Im schlimms-
ten Fall würde auch die Kampa-
gne der Essener verboten wer-
den und eine Geldstrafe drohen.
In der Nachbarstadt aber zeigen 
sie sich bislang unbeeindruckt 
und es hat nichtsdestotrotz 
schon der Verkauf der neuen 
Trikots an die Fans begonnen.



Aktuelles vor Ort

Der Nachfolger des im De-
zember vergangenen 

Jahres geschlossenen Edeka-
Marktes in Oberdahlhausen 
steht fest: Ab Ende diesen 
Jahres wird es hier einen Net-
to-Markt als zusätzliche Ein-
kaufsmöglichkeit geben. Der-
zeit laufen noch umfangreiche 
Bauarbeiten 
am Gelände 
an der Hasen-
winkler Stra-
ße, um den 
W ü n s c h e n 
des neuen 
Mieters ge-
recht zu wer-
den. Geplant 
ist eine so ge-
nannte „Net-
to-City“-Filiale, 
die etwas 
kleiner ist als 
die übrigen 
Filialen des 
Discounters, der im Ruhrgebiet 
vor allem als Trikotsponsor des 
VfL Bochum seinen Bekannt-
heitsgrad steigert.
Obwohl sich die Anwohner ei-
nen neuen Frischemarkt an 
dieser Stelle gewünscht hat-
ten, wird nun ein weiterer Dis-
counter in Oberdahlhausen 
angesiedelt. „Dabei fehlen den 

Auf Edeka folgt Netto
Doch noch ein Discounter in Oberdahlhausen

Leuten hier die Wursttheke mit 
Bedienung und überhaupt das 
Peronal“, heißt es auch aus 
der Bezirkspolitik. Aber Ein-
fluss können die Politiker nicht 
nehmen.
Der Grundstückseigentümer, 
die Immobilienfirma Dreier aus 
Dortmund, ist dagegen froh, 

ü b e r h a u p t 
einen Nach-
folger gefun-
den zu ha-
ben. Erst im 
vergangenen 
Jahr hatte 
Edeka über-
r a s c h e n d 
seine Filiale 
geschlossen. 
Die Presse-
stelle von 
Netto will 
keine detail-
lierte Aus-
kunft zur 

neuen Außenstelle machen, 
aber das Logo des Discounters 
hängt bereits an dem Bauzaun. 
Auf dem derzeit abgesperrten 
Gelände an der Hasenwinkler 
Straße wird schon kräftig ge-
baut. Mit der Netto-City-Neuer-
öffnung können die Oberdahl-
hauser sehr wahrscheinlich 
noch in diesem Jahr rechnen.

Das Schild hängt am Bauzaun.
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Mensch vor Ort
Formen mit dem Feuer
Regina Buchholz lässt ihrer Kreativität als Glasbläserin freien Lauf

In der Ausstellungshalle von 
Regina Buchholz sind au-

ßergewöhnliche Geschenke 
zu entdecken. In Vitrinen oder 
Schalen stellt die Glasbläserin 
auf rund  120 qm Handgefer-
tigtes aus: Ringe, Kettenanhän-
ger, Engelchen, Kerzenständer 
oder Murmeln und allerlei Zier-
gegenstände – alles aus Glas. 
Die Handwerkerin aus Linden 
schlägt einen Ring auf einen 
harten Untergrund: „Das ist Spe-
zialglas und kaum zerbrechlich“, 
sagt sie. Nebenan ist die Werk-
statt, in der die gelernte Glasap-
paratebauer-Meisterin ihrer Kre-
ativität freien Lauf lassen kann.
„Duran 50“ heißt das Spezial-
glas, das Buchholz verwendet 
und das bei der Verarbeitung bis 
zu 2.000 Grad heiß wird. Für das 
Schmelzen und Formen ihrer 
Objekte wie Flaschen-Verschlüs-
se, Teelichthalter oder Pflanzen-
Verzierungen braucht sie eine 
Spezialbrille. „So wird das gelbe 
Licht gefiltert, ohne könnte ich 
kaum etwas sehen“, erklärt die 

49-Jährige. Der Beruf, den sie ab 
1980 an der Bochumer Uni im 
„Institut für Experimentalphysik“ 
erlernte, ist nicht ungefährlich. 
„Wenn man abrutscht, kann’s 
kritisch werden“, sagt die krea-
tive Frau.   
Trotzdem liebt die dreifache Mut-
ter ihren außergewöhnlichen 

Job: „Sonst könn-
te ich das nicht 
machen.“ Im gan-
zen Handwerks-
Kammerbezirk 
Nördliches West-
falen - mit fast 20.000 Betrieben  
- gibt es lediglich einen eingetra-
genen Glasbläser-Betrieb. 

Goethes Ausspruch „Mehr Licht“ als Glasobjekt.

In der Werkstatt entstehen nicht 
nur Geschenkartikel, Buchholz 
fertigt Glaskunst auch nach Auf-
trag. „Diese gläserne Trompete 
war der Preis für ein Jazzfestival, 
gerade mache ich einen Tauf-
krug für eine Kirche.“ 
Die Glasbläserin ist eine glü-
hende Goethe-Verehrerin. Die 
letzten Worte des Dichterfürsten 
sollen „mehr Licht“ gewesen 
sein. Aus diesem Ausspruch, 
den Goethe gesagt haben soll, 

weil die Fensterläden verriegelt 
waren, hat Buchholz ein Objekt 
geformt. Kontakt: 41 39 91.

Apotheken-Notdienste
1. September Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365
0234 – 52 06 86
2. September Turm-Apotheke 
Hattinger Straße 825
0234 – 49 57 76
3. September Apotheke im  
Uni-Center,
Querenburger Höhe 123
0234 – 70 44 75
4. September Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 820 80
5. September Altstadt Apotheke,
Große Weilstraße 18-20, Hattingen
0234 – 686 94 94 
6. September Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
7. September Bahnhof-Apotheke 
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
8. September Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 820 80

9. September Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06
10. September Glückauf-Apotheke
Wattenscheider Hellweg 94
02327 – 536 34
11. September Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35
12. September Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330
0234 – 79 78 22
13. September Höke`s Apotheke
Kemnader Str. 316
0234 – 338 20 30
14. September Hubertus-Apotheke,
Bruchstraße 38, Hattingen
02324 – 219 60
15. September Apotheke zum 
Kesterkamp,
Hattinger Straße 858
0234 – 49 58 44
16. September Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Es-
sener Straße 71
0234 – 122 37

17. September Jägers Carré- 
Apotheke,
Reschop Carré Platz 1, Hattingen
02324 – 919 80 80
18. September Pluspunkt-Apotheke 
im City-Point,
Kortumstraße 89
0234 - 640 65 25
19. September Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
20. September Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
0234 – 43 00 24 
21. September Bahnhof-Apotheke 
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
22. September St. Martin-Apotheke,
Wiemelhauser Straße 211 a
0234 – 325 03 63 
23. September Glückauf-Apotheke
Wattenscheider Hellweg 94
02327 – 536 34
24. September Weiltor-Apotheke,
Grosse Weilstraße 8, Hattingen

02324 – 223 64
25. September Altstadt Apotheke,
Große Weilstraße 18-20, Hattingen
0234 – 686 94 94 
26. September Apotheke am 
Rathausplatz
Moltkestraße 4, Hattingen
02324 – 521 18
27. September Westfalen  
Apotheke am ev. Krankenhaus,
Bredenscheider Stra-
ße  54, Hattingen
02324 – 502 65 10
28. September Ruhr-Apotheke,
Wittener Straße 227
0234 – 359 32
29. September Westfalen  
Apotheke Innenstadt,
Heggerstraße 29, 
Hattingen
02324 – 228 58
30. September Jägers Paracelsus-
Apotheke,
Heggerstr. 47, 
Hattingen
02324 - 561 50
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Thema vor Ort

Schon auf den ersten Blick 
ist es zu erkennen: Andre-

as Jagenburg ist ein Naturbur-
sche. Mit seinem Fernglas ent-
geht ihm nichts, was sich in der 
Bochumer Natur verändert. 
Die Ruhrauen bei Dahlhausen 
kennt er wie die Taschen seiner 
grünen Weste, erkennt jeden 
Vogel im Flug und weiß genau, 
was sich unter der Wasser-
oberfläche der Ruhr abspielt. 
Jagenburg ist Landschafts-
wächter, passt  im Auftrag der 
unteren Landschaftsbehörde 
auf die Bochumer Natur auf.
Was sich romantisch, gemüt-
lich und idyllisch anhört, ist ein 
aufwendiger, verantwortungs-
voller Job, den der naturbe-
geisterte Mann ehrenamtlich 
ausführt. „Je nach Jahreszeit 
kommen bis zu 100 Stunden 
im Monat zusammen“, erzählt 
er. „Viel zu viel Zeit für ein Eh-
renamt“, denken die einen, 
aber für Jagenburg ist es eine 
Passion. Der gelernteGärt-
ner und Fischwirt, Mitglied im 
NABU und im Arbeitskreis Um-
weltschutz, hat sich der Natur 
verschrieben.
„Insgesamt gibt es in der Stadt 
zehn Landschaftswachgebie-
te“, erklärt Peter Morgalla von 
der unteren Landschaftsbehör-
de. Jagenburg kümmert sich 
gleich um vier davon. „Das er-
gibt zusammen eine Strecke 

von insgesamt 80 Kilometern, 
die ich am Tag mit dem Fahrrad 
zurücklege.“ Jagenburg ist fit. 
Auch in Sachen Naturschutz. 
Das Miteinander von Mensch 
und Natur hat oberste Priori-
tät. Oft kommt es zu Vorfäl-
len zwischen Spaziergängern, 
Hundehaltern, Radfahrern und 
den in den Ruhrauen lebenden 
Tieren. Da werden Enten- und 
Gänseküken überfahren, Fal-
len aufgestellt, unerlaubt ge-
angelt oder wild campiert - der 
Müll jedoch bleibt liegen.

„In Sachen Landschaft und 
Artenvielfalt sind wir hier sehr 
gut aufgestellt“, sagt Peter 
Gausmann von der unteren 
Landschaftsbehörde. Kanada-
gänse und Wildenten, Krähen,  
Kaninchen, Füchse und Fleder-
mäuse, sogar ein Pärchen indi-
sche Rost-Enten hat Jagenburg 
vor kurzem gesichtet. Einen 
besonderen Schutz genießt in 
Dahlhausen die kleine Ruhrin-
sel. Als Nist- und Brutplatz ist 
sie ein wichtiger Rückzugsort 
für die gefiederten Bewohner 

Schutzraum für das Federvieh
Landschaftswächter Andreas Jagenburg passt auf die Natur auf

Andreas Jagenburg hat die Natur im Blick.

der Ruhrauen und sollte von 
den menschlichen Nutzern des 
Flusses eigentlich komplett ge-
mieden werden. 
„Für uns sind die Landschafts-
wächter der verlängerte Arm. 
Sie sollen die Mitbürger für 
die Natur sensibilisieren“, 
so Gausmann. „Mit ein paar 
freundlichen Worten funktio-
niert das meistens“, berichtet 
Jagenburg. Nur gegenseitige 
Rücksichtnahme lässt die Na-
tur zu einem Erholungsraum 
für alle werden. 
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Aktuelles vor Ort

Die Ritter kehren nach Linden 
zurück. Im Gefolge haben 

sie Gaukler, Knappen, Mägde, 
Händler und Handwerker. Im 
Rahmen der „Lindener Meile“ 
vom 5. bis 7. September wird es 
im Bochumer Südwesten erneut 
einen Mittelaltermarkt geben. 
„Die Resonanz im vergangenen 
Jahr, als wir das zum ersten Mal 
gemacht haben, war definitiv so 
groß, dass schnell klar war: Das 
wiederholen wir“, sagt Initiator 
Florian Brinkmann.
Der 32-Jährige aus Linden, der 
das Mittelalterspektakel auf 
dem oberen Marktplatz gemein-
sam mit Christof Dee durchführt, 
plant bereits seit Ende vergan-
genen Jahres die zweite Veran-
staltung dieser Art. „Nach dem 
letzten Mal haben wir uns nur 
ein paar Tage Pause gegönnt, 
und dann ging es auch schon 
wieder von vorne los.“ Denn bei 
der Premiere lief noch nicht al-
les so rund, wie sich das Brink-
mann/Dee und auch die Wer-
begemeinschaft Linden, die das 
Mittelalterspektakel finanziell 
unter-stützt, vorgestellt hatten. 
„Es gab zu viele Freiflächen auf 
dem Marktplatz“, resümiert 
Brinkmann. Das schlechte Wet-
ter damals, als es eineinhalb von 
zwei Veranstaltungstagen gereg-
net hatte, tat sein Übriges dazu.
Das Wetter kann Brinkmann 
nicht beeinflussen, aber (fast) 

Die Rückkehr der Ritter und Gaukler 
Lindener Meile am ersten September-Wochenende mit Mittelaltermarkt und verkaufsoffenem Sonntag

alles andere schon. „Der Platz 
bleibt auch diesmal gleich groß, 
trotzdem wird der Markt größer“, 
sagt er. Das bedeutet: 16 Händ-
ler, ein Met-Stand, eine Taverne, 
ein Fleischbräter, ein Zelt der 
Bochumer Stadtgarde und ein 
mittelalterlicher Pranger werden 
aufgestellt. Hinzu kommen Rit-
terkämpfe in der Mitte des Plat-
zes.
Eine Stuntman-Gruppe wird 
viermal am Tag den ritterlichen 
Kampf vorführen. Für die Unter-
haltung zwischendurch sorgen 
musikalische Klänge aus dem 
Mittelalter sowie Gaukler. „Dies-
mal haben wir einen anderen 

Gaukler engagiert, denn es gibt 
so viele gute Kleinkünstler, da 
wäre es schade, wenn man im-
mer nur den einen nimmt“, sagt 
Brinkmann. Für „allerhand 

Mäuseroulette

kurzweil“ sorgen darüber hinaus 
Schmiedekunst, Kinderschmin-
ken, Hufeisenwerfen oder das 
Mäuseroulette.
Der Mittelaltermarkt ist der Hö-
hepunkt der „Lindener Meile“, 
aber er ist nicht das einzige, 
was die Werbegemeinschaft am 
ersten September-Wochenende 

präsentiert. Während Ritter, 
Gaukler und Co. bereits ab Frei-
tagabend (18 Uhr) zum Verwei-
len einladen, und ein Vogt den 
Mittelaltermarkt standesgemäß 
eröffnen wird, fällt der offizielle 
Startschuss zur „Lindener Mei-
le“ am Samstagnachmittag um 
16 Uhr und verspricht anschlie-
ßend zwei Tage volles Programm 
entlang der Hattinger Straße 
und vor allem auf der Bühne am 
Marktplatz.
Vereine und Kindergärten aus 
dem Stadtteil präsentieren sich, 
es gibt unter anderem einen Bür-
gerflohmarkt, einen Kinderfloh-
markt, eine Automeile, viel Show 

Feuerspucker, Ritter und Gaukler: Mittelaltermarkt in Linden.
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Aktuelles vor Ort

Lindener Meile am ersten September-Wochenende mit Mittelaltermarkt und verkaufsoffenem Sonntag

und Musik und und und.
Zu den Hauptgästen zählen der 
ehemalige Starlight-Darsteller 
(„Papa“) Carl Ellis, Bochums be-
kannteste Reinigungskraft Wal-
traud Ehlert und Fußball-Kenner 
Ben Redelings. Der leidenschaft-
liche Fan des VfL Bochum und 
Buch-Autor verspricht „mehr 
als eine bunte Halbzeit lang die 
schönsten Sprüche, Anekdoten 
und wundersamsten Begegnun-
gen mit den Größen des Fuß-
balls“ vorzutragen. Am Sonntag 
wird das Programm zusätzlich 
mit dem verkaufsoffenen Sonn-
tag (13 bis 18 Uhr) der Geschäf-
te umrahmt. Wie schon in den 
vergangenen Jahren wird die 
Hattinger Straße in Linden-Zen-
trum für den Autoverkehr kom-
plett gesperrt.
Die Werbegemeinschaft feiert 
mit dieser Veranstaltung 2014 
gleich zwei kleine Jubiläen: 1994 
wurde, um mehr Besucher zum

Zwei Jubiläen

verkaufsoffenen Sonntag in 
Linden zu locken, die regionale 
Gewerbeshow „Handel, Hand-
werk und Gewerbe“ aus der 
Taufe gehoben. Doch während 
im Laufe der Jahre das Interesse 
der Aussteller abebbte, entstand 
die Idee einer „Lindener Meile“, 
die 2009 erstmals unter diesem 
Namen durchgeführt wurde und 
sich im fünften Jahr etabliert hat.
Bühnen-Programm Samstag
16.00 Uhr Ruhrlandbühne und  
Stadtgarde Bochum
16.30 Uhr Kita St. Benedikt
16.45 Uhr Carl Ellis
17.45 Uhr Ben Redelings
18.45 Uhr Stingray
20.30 Uhr Gospel: SingHalleluja
21.30 Uhr Feuershow
Bühnen-Programm Sonntag
13.00 Uhr Ruhrlandbühne und 
Stadtgarde Bochum
13.30 Uhr Die Liederpiraten
14.00 Uhr Ruhrpottpourie

15.00 Uhr FKFC d’Artagnan
15.30 Uhr SZ Bochum Karate
16.30 Uhr Tanzgruppe des Lin-
den-Dahlhauser-Turnvereins
17.00 Uhr Sascha Becker
17.30 Uhr Blaswerk Bochum der 
Musikschule
18.30 Uhr Auslosung der Local-
Heros‘14
18.30 Uhr Esther Münch – „Walli 
macht Werbung“
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Aktuelles vor Ort
Klatschkasten

•Regenschirm•
Ohne Regenschirm sollte 
derzeit keiner vor die Tür ge-
hen. Und wenn er es doch 
tut und der Himmel öffnet 
die Schleusen, dem hilft die 
Werbegemeinschaft Linden. 
Wer in Linden einkauft, kann 
sich in den meisten Geschäf-
ten einen Schirm gegen zehn 
Euro Pfand ausleihen. Zu-
rückgegeben werden kann 
dieser bei jedem teilnehmen-
den Händler. Das Motto der 
Aktion: „Wir lassen Sie nicht 
im Regen stehen.“ 

•Karate-Meisterin •
Das Sportzentrum Bochum 
Linden hat eine weitere 
Deutsche Meisterin: In Erfurt 
holte sich Sofia Herari (11) 
mit fünf Siegen den Titel im 
Kumite. Als nächstes führt 
ihr Weg nach Luxemburg, 
wo am 13. Oktober die Aus-
scheidungskämpfe für die 
EM stattfinden. Übrigens: Je-
den Dienstag und Freitag (16 
bis 17 Uhr) finden die Anfän-
gerkurse für kleine Karateka 
statt, im Anschluss trainieren 
Jugendliche und Erwachsene 
an der Lindener Straße 129. 

•Tennis-Nachwuchs•
Die U15-Juniorinnen des TC 
Bochum-Süd haben in ihrer 
ersten Saison in der höchs-
ten Spielklasse des Bezirks 
Ruhr-Lippe den Bezirksmeis-
tertitel geholt. Drei Siegen 
in den Mannschaftswett-
bewerben standen nur ein 
Remis und eine Niederlage 
gegenüber. Für Alina Weiten, 

Anna Hupperten, Janika Veld-
huis, Chiara Kampschulte (v.li.) 
sowie Julie Krieter und Antonia 
Schütrumpf geht die Saison 

am 13./14. September mit den 
Westfalenmeisterschaften in 
die Verlängerung.

•Eigeninitiative•
Die Anwohner der Straße Am 
Hahl und Im Welperschen in 
Dahlhausen mussten vor ihrem 
Straßenfest Ende August or-
dentlich im Wald schuften. Der 
Grund: Für das Straßenfest hat-
te die Stadt nur eine Genehmi-
gung erteilt, wenn „alle Flucht-
wege frei zugänglich sind.“ Das 
war aber nach dem Pfingst-
sturm zumindest auf einem 
kleinen benachbarten Waldweg 
nicht der Fall. Und weil die Stadt 
keine Zeit hatte, griffen die An-
wohner selbst zur (Ketten)Säge. 
„Die Stadt hatte es uns erlaubt, 
das Holz durften wir sogar be-
halten“, sagt Anwohner Chris-
tian Ochs. Doch das Holz liegt 

immer noch im Wald. „Waren 
ja fast nur Pappeln, das lohnt 
nicht für den Kamin“, meint 
Ochs. Immerhin liegen die Bäu-

me nun kleingeschnitten am 
Wegesrand.

•54er-Abiturienten•
Klassentreffen nach über ei-
nem halben Jahrhundert. An 
der Theodor-Körner-Schule tra-
fen sich kürzlich zehn von ehe-
mals 14 Abiturienten des Abi-

tur-Jahrgangs 1954 wieder. 
Die ehemaligen TKS-Schü-
ler hatten einen Scheck in 
Höhe von 1.954 Euro für 
den Förderverein parat. Auf 
dem Foto sind auch TKS-
Rektor Bernhard Arens und 
der Fördervereins-Vorsitzen-
de Harald Reese zu sehen.

•„War was?“ •
Beim 6. Geschichts-Wett-
bewerb des Forums Ge-
schichtskultur – „War was? 
Heimat im Ruhrgebiet“ 
wurden fünf Menschen aus 
dem Bochumer Südwes-
ten ausgezeichnet: Pfarrer 
Norbert Humberg (Buch: 
„Lebensraum Kirche“), 
der Geschichtskurs der 
Theodor-Körner-Schule (For-
schung zur Verfolgung jüdi-
scher Familien in Linden), 
Walter Gantenberg (Sonder-
preis für die Bereicherung 
der Geschichtskultur), Mag-
rid Gantenberg (Buch: „Von 
Zuhause, nach Hause“) und 
Tanja Grewing (Interview mit 
Hugo Ernst Käufer).
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Vereine vor Ort

„Ahoi“ heißt es am Wo-
chenende des 6. und 7. 

Septembers, wenn an der Ruhr 
erneut „Der Pott brennt“. Beim 
Sommerfest des Linden-Dahl-
hauser-Kanu-Clubs (LDKC), das 
es seit knapp 40 Jahren gibt, ei-
fern an beiden Tagen ab 10 Uhr 
Drachen- und Elefantenboote in 
drei Regatten um die Wette. Am 
Samstagabend lockt eine Open-
Air-Disco, am Abend zuvor wird 
das Fest inoffiziell beim traditio-
nellen Dämmerschoppen eröff-
net (ab 18 Uhr).
Das Sommerfest lockt alljährlich 
rund 1.000 Menschen an die 
Ruhr. In den großen Elefanten-
booten, die vor allem am Sams-
tag im Wasser sind, haben sechs 
Paddler und ein Steuermann 
Platz, in die Drachenboote pas-
sen sogar 22 Mann - inklusive 

Es wird voll in Dahlhausen, 
wenn die Ruhrlandbüh-

ne zum 15. Mal „Dahl'sen Total“ 
ausruft, denn über 200 Musiker 
sorgen an den Festtagen vom 
12. bis 14. September an der 
Ruhrmühle für ausgelassene 
Stimmung. „Das ist mittlerwei-
le eine lieb gewonnene Traditi-
on“, sagt Ruhrlandbühnen-Ge-
schäftsführer Dirk Schmieder.
Los geht es am Freitag, 12. 
September, ab 18 Uhr. Beim 
Dämmerschoppen geben erst 
die Ruhrlandfanfaren (Foto) 
ein Ständchen, anschließend 

Spektakel an der Ruhr

200 Musiker bei Dahl'sen Total

Drachen- und Elefantenboote beim LDKC 

Drei Festtage beim 15. Sommerfest der Ruhrlandbühne

Trommler. „Es ist ein Spektakel, 
die Rennen entlang der Ruhr 
zu verfolgen“, empfiehlt LDKC-
Pressewart Thorsten Steiner. Als 
Zuschauer dabei sind auch die 
frisch gebackenen Drachenboot-

spielt die Cover-Band „Zero One 
Seven“, bevor eine Party steigt. 
Der Samstag steht im Zeichen 
der Musik: Um 15 Uhr ziehen 
fünf Züge von der Josef-Fröm-
gen-Straße bis zum Vereins-
heim, dort wird „Dahl'sen Total“ 
durch Bezirksbürgermeister 
Marc Gräf (SPD) eröffnet, da-
nach wird bis in die Abendstun-
den ein Programm aus Musik 
und Tanz geboten. Stargast ist 
um 20.30 Uhr „Mike Mucke“, 
der direkt vom „Ballermann“ 
auf Mallorca nach Dahlhausen 
reist. Ab 22 Uhr legt DJ Rob Mil-

Europameister vom LDKC: Mit 
ihrem „Ruhrpott-Boot“ holten 
Steven Galeski, Markus Fal-
kenstein, Jan Dierig und Benni 
Steinbrink in Tschechien Gold 
über 200 und 500 Meter. 

ler aus der Zeche auf. Der Sonn-
tag wird zum Familientag, wenn 
die Knirpskirmes öffnet. Ab 11 
Uhr gibt es einen Frühshoppen 
und Live-Programm bis 17 Uhr.

Eines der Elefantenboote bahnt sich den Weg über die Ruhr.



 #9  September 2014

12

Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Liebfrauen

Hattinger Straße 814a

2. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

3. September, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunio-
nausteilung, Krankenhauskapelle

4. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

6. September, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

7. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

9. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

10. September, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht, Kranken-
hauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsausteilung, Krankenhauskapelle

11. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst und 
Agapefeier

13. September, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

14. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

15. September, Montag
Uhrzeit unbekannt 
Sondermesse mit Krankensalbung

16. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

17. September, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht, Kranken-
hauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsausteilung, Krankenhauskapelle

18. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

20. September, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

21. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe,  
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

23. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

24. September, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunio-
nausteilung, Krankenhauskappelle

25. September, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

27. September, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

28. September, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, 
Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

30. September, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

St. Engelbert

Kassenbergerstraße 94

1.September, Montag
16.00 Uhr Gottesdienest,  
Rosalie-Adler-Haus

2. September, Dienstag#
8.30 Uhr Ökumenischer  
Schulgottesdienst
9.15 Uhr Wortgottesfeier

3. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

4. September, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

5. September, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

7. September, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

9. September, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst
9.15 Uhr Wortgottesfeier

10. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

11. September, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

12. September, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

14. September, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

16. September, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

17. September, Mittwoch

9.00 Uhr Heilige Messe

18. September, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

19. September, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

21. September, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

23. September, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

24. September, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

25. September, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

26. September, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

28. September, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

30. September, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

Gemeinde Unterwegs

Gaußstraße 16

6.September, Samstag
18.15 Uhr Lobpreis-, Segnungs-, Abend-
mahlgottesdienst

14. September, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

21. September, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

28. September, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

Lutherkirche

Dr.-C.- Otto-Straße 110

5. September, Freitag
16.00 Uhr Gottesdienst in der Senioren-
wohnanlage

7. September , Sonntag
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
zur Jubelkonfirmation
11.00 Uhr  Kindergottestdienst

14. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 	
11.00 Uhr Kindergottestdienst

21. September, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 

Gemeindefest

28. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von 
Konfirmandinnen und Konfirmanden
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Neuapostolische
Gemeinde Linden

Axstraße  18

3. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

7. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Sonntagsschule

10. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

14. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Sonntagsschule 

17. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

21. September, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst, Sonntagsschule 

24. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

28. September, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst, Sonntagsschule

Christuskirche 
Linden

Hattinger Straße 786

7. September, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Pfarr-
fest mit Abendmahl

14.September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

21. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

28. September, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Bochum-Linden

Hilligenstraße 5

7. September, Sonntag
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

14. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

21. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

28. September, Sonntag
10.00 Uhr Segnungsgottesdienst 
10.00 Uhr Kindergottesdienst
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Kirchen vor Ort
Halbe Weltreise im Sabbathalbjahr
Daria Kraft, Pastorin der Arche, ist nach ihrer Auszeit zurück in Linden

Hat in Australien Rochen, Pinguine und Kängurus in der Natur gesehen: Daria Kraft.

Sich eine Aus-
zeit nehmen, 

sich von der Hek-
tik des Alltags 
lösen und sich 
Träume erfüllen 
– für viele bleibt 
das ein uner-
füllter Wunsch. 
Daria Kraft aber, 
die Pastorin der 
f re ik i rchl ichen 
b a p t i s t i s c h e n 
Gemeinde in Lin-
den, hat genau 
das gemacht: 
Sie hat sich ein 
Sabbathalbjahr 
genommen und 
ist in der Welt he-
rumgekommen. 
Dabei hatte sie 
sich eigentlich 
nur eines vorgenommen: „Mir 
nichts vorzunehmen.“ 
Seit ihrem Amtsantritt in Linden 
vor sechs Jahren hat Kraft sich 
neben dem Gehalts- ein Zeit-
konto angeschafft, das Anfang 
diesen Jahres voll war. „Das war 
eine längerfristige Planung und 
mit der Gemeinde abgespro-
chen“, bestätigt Kraft. Das Mo-
dell des Sabbatjahres gibt es 
nicht nur bei der Kirche, auch 
bei Lehrern und immer mehr 
Wirtschaftsunternehmen hat 
sich die Idee etabliert.

„Es hat gedauert, in einen an-
deren Rhythmus zu kommen, 
Abstand zu bekommen. Deswe-
gen bin ich zuerst in ein Kloster 
gegangen“, erzählt Kraft. An-
schließend ging es nach Kapa-
dokien (Türkei), in den Süden 
Australiens, Israels Hauptstadt 
Tel-Aviv, zu einem Missionar 
nach Albanien und schließlich 
in die Bretagne (Frankreich). 
„Die Orte waren wunderschön, 
aber noch mehr bereichert ha-
ben mich die Begegnungen mit 
den Menschen.“

Mit Bochum hatte Kraft wäh-
renddessen keine Berüh-
rungspunkte. Um richtig ab-
zuschalten, hat sie auf ihren 
Zwischenstationen in Berlin, 
Dresden oder bei der Familie in 
Stuttgart gewohnt. In der Arche 
wurden ihre Aufgaben indes 
aufgeteilt. Jetzt ist die Pastorin 
wieder voll im Einsatz, auch 
wenn der Einstieg schwer fiel 
und sie immer noch die Eindrü-
cke verarbeitet: „Das war viel 
auf einmal, aber ich freue mich 
auch auf die Menschen hier.“

Das Seniorenbüro Südwest 
an der Hattinger Straße 
787 lädt am Samstag, 6. 
September, zur offiziellen 
Eröffnung und zum Tag der 
offenen Tür ein. Im Februar 
ist das Projekt der Stadt Bo-
chum angelaufen, von 10 
bis 17 Uhr stellen die Mit-
arbeiter sich und ihre Arbeit 
vor.

Meldung
Eröffnung
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Thema vor Ort
Nur ein Schatten der Vergangenheit
Anwohner machen sich Sorgen um das unter Denkmalschutz stehende alte Bauernhaus

Vor einem Jahr berichtete 
VorOrt über das alte Bau-

ernhaus an der Nöckerstraße, 
das zusehends verfällt. Getan 
hat sich seitdem nichts: Zerbro-
chene Scheiben, wucherndes 
Unkraut, Müll, absplitternde 
Holzteile und eine sich auflö-
sende Fassade - mitten in einer 
von Familien bewohnten Neu-
bausiedlung. Das 1836 erbaute 
Fachwerkhaus, laut Denkmal-
liste bedeutend für Linden, „weil 
es die bäuerliche Vergangenheit 
dieses Ortsteils bezeugt“, ist nur 
ein Schatten der Vergangenheit.
Der Wohneigentümergemein-
schaft ist das mehr und mehr 
auseinanderfallende Haus ein 
Dorn im Auge: „Wenn meine 
Kinder in der Nähe spielen, 
muss ich Angst haben“, sagt ein 

Nachbar. Die Besitzverhältnisse 
sind kompliziert: Nach einem 
Erbschaftsstreit kaufte ein Es-
sener Architekt das Haus, der 

aber weder für die Anwohner, 
noch für VorOrt erreichbar ist. 
Im vergangenen Jahr soll die 
Hälfte des Gebäudes veräußert 

Sichtbar fällt das Fachwerkhaus mehr und mehr auseinander.

worden sein, für einen Umbau 
wurde eine Baugenehmigung 
erteilt. Passiert ist nichts. An-
geblich gab es erneut einen Be-
sitzerwechsel. In Linden halten 
sich hartnäckig Gerüchte, dass 
der Inhaber die Sanierung hin-
auszögert, um das Grundstück 
für einen Neubau zu nutzen.
Nach § 7 des Denkmalschutz-
gesetzes ist der Eigentümer 
verpflichtet, die „Denkmäler in 
Stand zu halten, in Stand zu set-
zen, sachgemäß zu behandeln 
und vor Gefährdung zu schüt-
zen.“ Danach sieht es nicht aus. 
Die Stadt beruhigt die Anwohner 
zumindest wegen der Sicher-
heitsbedenken: „Aktuell ist es 
sowohl als ‚Denkmal‘ als auch 
im Rahmen der Gefahrenab-
wehr gesichert.“
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Angesichts der zahlreichen 
Flächen, auf denen derzeit 

Neubaugebiete erschlossen 
werden und moderne Häuser 
emporwachsen, mag sich der 
ein oder andere fragen: Braucht 
man das? „Neues Wohnen“ 
prangert oft in großen Lettern 
auf Baustellenschildern.
Mit „Neues Wohnen“ ist nicht 
nur die Erstellung neuer Wohn-
einheiten gemeint, sondern ein 
ganz neuer Wohnungstyp. Und 
der ist, wie Architekt Heinz Pie-
trowski bestätigt, gerade in Zei-
ten des demografischen Wan-
dels wichtig. „Bei der steigenden 
Altersstruktur wird der Bedarf an 
Wohnraum für die Generation 
60plus in den nächsten Jahren 
stark steigen.“ Mehrgeneratio-
nen Wohnen und Barrierefrei-
heit sind die Hauptkriterien für 
„Neues Wohnen“ im Alter. Es 
sind die jungen Alten, die sich 
jetzt Gedanken über die Zukunft 
machen. „Und hier setzt das 
Konzept ‚Neues Wohnen‘ an“, 
erklärt Pietrowski, „wir bauen 
nur noch barrierefrei. Aufzüge 
im Haus, entsprechend große 
und zugängliche Duschen sowie 
behindertengerechte Parkplätze 
sorgen dafür, dass das Wohnen 
so angenehm wie möglich wird.“ 
Eine moderne kubistische Form 
prägt die Neubauten, große 
Fensterflächen sorgen für ein 
lichtdurchflutetes Ambiente - 
das Zechenhaus hat ausgedient.
Aktuelles Beispiel aus dem Hau-
se Pietrowski ist das Bauvor-

Neues Wohnen - warum eigentlich?
Der Begriff beschreibt einen neuen Wohnungstyp, der immer wichtiger wird

Aktuelles vor Ort

Heinz Pietrowski und Hans-Joachim Hölzenbein (re.).

haben an der Hattinger Straße 
zwischen Linden und Weitmar. 
Hier entstehen auf 2.200 qm 15 
neue Wohnungen in drei Gebäu-
den. „Die Häuser 
werden durch ei-
nen Laubengang 
miteinander ver-
bunden. Dieser 
dient als öffent-
licher Raum, der 
das soziale Mitei-
nander fördert.“ 
Zwischen 40 Jah-
ren und 70plus 
sind die Kaufinter-
essenten alt. Eine 
Mischung, die passen muss. 
Auch die Kinderfreundlichkeit 
darf beim Generationenwohnen 

nicht vergessen werden. Und 
nicht zuletzt muss das neue Do-
mizil infrastrukturell gut gelegen 
sein.

Obwohl der 
Spatenstich 
erst im Herbst 
erfolgt, sind 
die neuen 
Wohnungen 
stark gefragt. 
Die Nachfra-
ge bestimmt 
den Trend. „Es 
sind die jun-
gen Alten, die 
ihr Haus ge-

gen eine neue Wohnung umtau-
schen“, erklärt Pietrowski und 
fügt hinzu, „wer es versäumt, 

seine alte Immobilie dement-
sprechend zu renovieren, der hat 
in ein paar Jahren ein Problem.“ 
Sprich: Die Weitervermietung 
wird, auch in Zeiten steigender 
Ansprüche, schwierig. „Die Zahl 
der Leerstände von Bestandsim-
mobilien wird steigen“, mutmaßt 
Pietrowski. „Ich habe angefan-
gen über dieses Thema nach-
zudenken, als ich selbst immer 
älter wurde“, verrät er. „Wohnen 
im Alter ist ein Thema, das an 
den meisten jungen Architekten 
noch vorübergeht.“ Der Fach-
mann weiß, wovon er spricht. 
Steckt doch die Enkelin selbst 
mitten im Architekturstudium. 
„Neues Wohnen wird uns noch 
Jahrzehnte beschäftigen.“
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Rätsel

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder etwas ge-
winnen. Diesmal sind es 2 x 2 Eintrittskarten für die neue Show  
„Einfach Zauberhaft“ des Variete et cetera, Herner Straße 299. Schi-
cken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 
Rungestraße 22b in 44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.
de unter Angaben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausgelost.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. September 2014. Es gilt das Datum des Post-
stempels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht an 
Dritte weiter gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unseren 
Preis aus der Juli/August-Ausgabe, zwei VIP-Tickets im Wert von 440 Euro 
für das erste Saison-Heimspiel des VfL Bochum, konnte sich Lars Meurer 
freuen.
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schnell
fahren

wirklich

Kfz-Z.
Saar-
brücken

groß-
herzig

Donau-
Zufluss
in Bayern

Dresch-
abfall

Unter-
haltung
(engl.)

ein
Balte

musika-
lischer
Rhyth-
mus

Dosis

Vorname
des
Sängers
Presley

sport-
licher
Wett-
kämpfer

Brücke
in
Venedig

Gä-
rungs-
getränk

Vorname
von
Polanski

Wortteil:
inner-
halb

Affenart
(... faktor)

Werbe-
kurzfilme

größte
west-
fries.
Insel

drei-
etagige
Galeere

edle
Pferde-
rasse

chem.
Zeichen
für Astat

Balken-
träger
(Figur)

Fremd-
wortteil:
aus

Herr-
scher
von
Syrakus

musli-
mischer
Name für
‚Jesus‘

hohe
Spiel-
karte

Ruhe-
möbel

Terrains

Unter-
neh-
mens-
form

Eiweiß

Ideal,
Wunsch

Fahr-
stuhl

Unfug,
Spaß

Fleisch-
scheiben

spani-
scher
Artikel

Vernunft
in der
chin. Phi-
losophie

Kon-
servie-
rungs-
mittel

Ge-
braucht-
waren,
Schrott

Blut-
ader

Schmei-
chelei

Völker-
gruppe

Gift-
schlan-
gen

Finken-
vogel

extrem

ein
Putztuch

kurz für:
in das

Kron-
prinz

Wurm-
tier

herzlich
begrüßen
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Aktuellles vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 22

Sudoku

7 6 1
4 1 8 5

7 2 5 3
9 5 6 4

7 9 1
4 6 7 8
1 3 4 9
2 8 3 1
5 9 1

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

36 / Kategorie: leicht

3 5 2 4 7 6 9 8 1
6 4 1 8 3 9 2 7 5
7 8 9 1 2 5 4 6 3
9 2 5 7 8 1 6 3 4
8 3 7 6 9 4 1 5 2
4 1 6 2 5 3 7 9 8
1 6 8 3 4 7 5 2 9
2 9 4 5 6 8 3 1 7
5 7 3 9 1 2 8 4 6

Der Bolzplatz ist weg
Verschwundene Fußballtore am Krüzweg

Seit Anfang April wird am 
Krüzweg auf einer Gesamt-

fläche von rund 10.000 qm flei-
ßig gebaut. Eine Wohnanlage 
mit zwölf Wohneinheiten soll bis 
Mitte 2015 entstehen. Im Zuge 
des Bauvorhabens verschwand 
nicht nur die grüne Wiese, son-
dern auch ein Bolzplatz. „Die 
Tore wurden einfach abgebaut 
und nichts passiert weiter am 
Krüzweg“, ärgern sich die An-
wohner. Und das, obwohl doch 
der Investor 
5.000 Euro ver-
sprochen habe, 
um einen neu-
en Spielplatz zu 
errichten. Die 
Gerüchteküche 
brodelt. Dem-
nach soll das 
Gelände nach Bauende sogar 
an die Stadt Bochum verkauft 
werden. 
„Dies ist völlig falsch“, erklärt 

Harald Klinkert, Leiter der Pro-
jektentwicklung bei der in Essen 
sitzenden Eckhard Adams Woh-
nungsbau GmbH, dem Investor 
am Krüzweg. „Das Grundstück 
wurde aus Privatbesitz gekauft 
und es werden Häuser für den 
gehobenen Wohnanspruch ge-
baut. Eine Fläche von rund  900 
qm hatte der Vorbesitzer an  die 
Stadt Bochum verpachtet, die an 
dieser Stelle einen Bolzplatz ein-
richtete.“ Dies will der Investor 

ebenso tun - 
ohne Kosten 
für die Stadt.  
Z u s ä t z l i c h 
wird der Stadt 
ein Straßen-
randstreifen 
von nochmals 
rund 600 qm 

überlassen, um den irgendwann 
anstehenden Straßenausbau 
zu ermöglichen. „Das Grund-
stück bleibt im Besitz der Adams 

Die Wälder bleiben nach 
dem Pfingststurm gesperrt. 
Das Problem sind nicht die 
umgestürzten Bäume auf 
den Wegen, sondern die Ge-
fahr der losen Äste in den 
Bäumen, die herunterfallen 
können. Diese zu entfernen 
ist sehr aufwändig. Vorerst 
bleibt das Betreten der Wäl-
der verboten – auch wenn 
sich kaum einer daran hält.

Meldung
Betreten verboten

GmbH, die Flächen werden kos-
tenfrei an die Stadt Bochum 
übertragen. Zusätzlich wird der 
Stadt Bochum ein Betrag in 
Höhe von 5.000 Euro zur Verfü-
gung gestellt, um einen neuen 
Bolzplatz oder Spielplatz einzu-
richten“, sagt Klinkert. 
Weil dies aber erst nach Ab-
schluss der Bauarbeiten der 
Fall sein wird, müssen sich die 
Kinder und Jugendlichen am 
Krüzweg noch gedulden. „Der 
jetzt durch einen Zaun getrenn-
te Bereich kann dennoch zum 
Fußballspielen oder so genutzt 
werden“, betont Klinkert.
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Kultur vor Ort

Zwei Kirchen feiern im Sep-
tember ihr Gemeindefest: 

Zuerst lädt die Christuskirche 
in Linden ein, Ende des Monats 
die Lutherkirche in Dahlhausen. 
Bei der Gemeinde der Christus-
kirche gehen die Feierlichkeiten 
am Samstag, 6. September, im 
Gemeindehaus an der Linde-
ner Straße/Am 
Poter (ab 10 
Uhr) los. Für die 
Kleinsten gibt 
es ein eigenes 
Programm, wäh-
rend sich alle an-
deren bei einer 
Tombola oder 
dem Live-Auftritt 
der Ruhrland-
fanfaren und des Jugendposau-
nenchors vergnügen können. 
Am Sonntag ist die Kirche an der 
Hattinger Straße selbst Ort des 
Geschehens. Nach dem Gottes-
dienst um 10 Uhr dienen die hei-
ligen Hallen für Konzerte.
Am letzten offiziellen Sommer-
wochenende, dem 20. und 21. 

Vor knapp zwei Jahren ent-
stand die Idee, einen För-

derverein für die Bücherei in 
Linden einzurichten, mittler-
weile hat sich „LesBar“ richtig 
etabliert. „Ich würde es umge-
kehrt sagen: Durch den Förder-
verein hat sich die Bibliothek 
richtig etabliert“, sagt Vera Rü-
del, die Chefin an der Hattinger 
Straße 804: „Das sieht man 
auch an den Zahlen.“
Sicher auch, weil ständig Aktio-
nen in die Bücherei locken. Als 
nächstes ist der Förderverein 
mit einem Bücherflohmarkt 
bei der Lindener Meile vertre-
ten. Am 19. September kommt 
Karneval-Urgestein Detlef „Oli“ 
Oleszak in die Bücherei, um 
seine Sylter Geschichten zu 
lesen. Im November ist Sabi-
ne Bode zu Gast. Auch Krimi-
Autor Reinhard Junge hat sich 
angekündigt und der Weinlese-
Abend soll in ähnlicher Form 
wie im vergangenen Jahr eine 
Neuauflage erhalten.
Die LesBar-Vorsitzende Helga 
Tadajewski geht in ihrer Aufga-
be auf. „Ich bin mit dem Herzen 
dabei“, sagt die Rentnerin, die 
sich auch ehrenamtlich um das 
Beerdigungs-Café der Christus-
Kirche in Linden kümmert. In 
der Bücherei werden Tadajews-
kis Öl-Bilder ausgestellt, seit 
20 Jahren malt sie. Der Erlös 
kommt dem Förderverein zu 
Gute, den Preis bestimmen die 

Zwei Gemeindefeste Förderverein etabliert
Großes Programm bei Christus- und Lutherkirche „LesBar“ lockt mit Aktionen in die Bücherei

September, will Pfarrer Andre-
as Menzel bei der Lutherkirche 
„die Feiertradition fortsetzen“. 
Am Samstagabend wird das 
Fest um 18 Uhr im Matthias-
Claudius-Haus in der Keilstraße 
9a eröffnet. Eine Stunde später 
bringt die Theatergruppe der 
Lutherkirche das Stück „Ach du 

lieber Himmel“ 
auf die Büh-
ne, bevor die 
C o v e r - B a n d 
„Just-4-Fun!?“ 
und Clowns 
auftreten. Am 
Sonntag wird 
es nach dem 
Gottesdienst 
um 10 Uhr im 

Gemeindehaus, gegenüber der 
Kirche an der Dr.-C.-Otto-Straße 
110, musikalisch: Die Ruhrland-
bühne, der Gospelchor „Carpe 
Diem“ und der Seemannschor 
„Knurrhähne“ haben sich ange-
kündigt. Für Kinder gibt es al-
lerlei Aktionen, für Erwachsene 
eine Verlosung.

Interessenten selbst. Zuletzt 
wurden aus dem Spendentopf 
des Fördervereins Sitzkissen, 
Zelte und eine neue Leinwand 
für das Bilderbuchkino ange-
schafft.
Es läuft also rund bei „LesBar“, 
lediglich die Mitgliederzahlen 
sind noch steigerungsfähig. 
Zwar gibt es Spender und auch 
einige Aktionen spülen etwas 
in die Kasse, doch Tadajewski 
würde sich über mehr Mitglie-
der freuen: „Mit 12 Euro pro 
Jahr ist man dabei.“
Der neue Bezirksbürgermeister 
Marc Gräf - mit seinen Kindern 
ein aktiver Nutzer der Biblio-
thek - ist als gutes Beispiel vo-
rausgegangen: Er ist das 43. 
Mitglied.

Helga Tadajewski (li.) und Vera 
Rüdel in der Bücherei.
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Termine vor Ort
Montag, 1. September

Offenes Elterncafe (jeden Montag)
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Liebfrauen Linden
Ältere Menschen im Straßenverkehr
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Vorlesen für Kinder (jeden Montag)
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS (jeden Montag)
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 2. September

Krabbelgruppe (jeden Dienstag)
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 3. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Donnerstag, 4.September

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 5. September

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Der Pott brennt
18.00 Uhr
LDKC 
Dämmerschoppen
Ruhrmühle 3, an der Ruhr
Kontakt: 49 06 03

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT

Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 6. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Der Pott brennt
10.00 Uhr
LDKC 
Sommerfest mit Drachen- und Elefan-
tenbootrennen
Ruhrmühle 3, an der Ruhr
Kontakt: 49 06 03

Gemeindefest
10.00 Uhr
Christuskirche 
Live-Programm, Tombola, Aktionen 
für Kinder
Lindener Str./Am Poter
Kontakt: 49 09 75

Lindener Meile
10.00 Uhr
Bis 17.00 Uhr
Bürgerflohmarkt, Mittelaltermarkt, 
Bühnenprogramm (u.a Ben Redelings, 
Esther Münch)
Linden-Mitte, Hattinger Straße
www.werbegemeinschaft-linden.de

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Eröffnung des Seniorenbüros
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Tag der offenen Tür
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 58 555

Sonntag, 7. September

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95 

Gemeindefest
10.00 Uhr
Christuskirche 
Nach dem Familien-Gottesdienst 
locken zahlreiche Konzerte in die 
heiligen Hallen
Hattinger Str. 786
Kontakt: 49 09 75

Der Pott brennt
10.00 Uhr
LDKC 
Sommerfest mit Drachenbootrennen
Ruhrmühle 3, an der Ruhr
Eintritt frei
Kontakt: 49 06 03
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Termine vor Ort
Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Bücherflohmarkt
13.00 Uhr
Bücherei Linden
Zu Gunsten des Fördervereins 
„LesBar“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Lindener Meile
13.00 Uhr
Bis 18.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag, Mittelal-
termarkt, Bühnenprogramm (u.a. 
Ruhrlandfanfaren), „Rund um den 
Garten“
Linden-Mitte, Hattinger Straße
www.werbegemeinschaft-linden.de

Montag, 8. September

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Liebfrauen Linden
Beratung
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 9. September

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Start des neuen Kurses
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 10. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK, Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK, Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Mütterkreis
18.00 Uhr 
Lutherkirche, Keilstraße 9a
Kontakt: 94 11 33

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Donnerstag, 11 September

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche

Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK, Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden, „Paula pupst“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche

MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Gesprächskreis
20.00 Uhr 
Lutherkirche
Keilstraße 9a
Kontakt: 94 11 33

Freitag, 12. September

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Dahlsen Total
18.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Dämmerschoppen, Cover-Band Zero 
One Seven, Ein-Euro-Party
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Samstag, 13. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Freundestreffen
13.00 Uhr
Arche
Mit Corinna Rogge und Ösch-Essen
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Platzkonzert
14.00 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Die Ruhrlandbühne zu Gast
Dr.-C.-Otto-Straße 168
Kontakt: 941 870

Dahlsen Total
16.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Live-Programm (u.a. Mike Mucke), 
Disco
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Sonntag, 14. September

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95 

Dahlsen Total
11.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Bis 17 Uhr
Frühschoppen, Live-Programm
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Offenes Singen mit Esther Münch
15.00 Uhr
IFAK
Dazu Kaffee, Tee und Gebäck
Am Ruhrort 14
Eintritt: 3 Euro
Kontakt: 94 22 336

Montag, 15. September

Lauftreff
18.30 Uhr
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Termine vor Ort
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 16. September

Spiele-Nachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Für alle Junggebliebenen
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 17 September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr

Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Donnerstag, 18. September

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Dialog-Schnupperabend
19.30 Uhr
Freia Brix-Bögge
Hattinger Str. 764
Kosten: 10 Euro
Kontakt: 0178 521 13 69

Freitag, 19. September

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT, Keilstraße 42, TKS/Kleine 
Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Sylter Nachlese
19.30 Uhr
Bücherei Linden
Detlef „Olly“ Oleszak zu Gast
Hattinger Str. 804-806
Anmeldung: 940 96 84

Samstag, 20. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Gemeindefest
18.00 Uhr
Lutherkirche
Theater, Cover-Band und Clowns
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Europapolitischer Diskussionsabend
20.00 Uhr
SPD Ortsverein Linden
Gast: Prof. Dr. Jürgen Mittag
Lewackerstraße 49
Kontakt: 49 13 95

Sonntag, 21. September

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95 

Gemeindefest
10.00 Uhr
Lutherkirche
Bis 18 Uhr
Konzerte, Verlosung, Kinder-Pro-
gramm
Dr.-C.-Otto-Straße 110
Kontakt: 43 21 94

Montag, 22. September

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Liebfrauen Linden
Herbstfest
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum 
Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 23. September

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185
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Termine vor Ort

Sudoku von Seite 17

Lösung 

7 6 1
4 1 8 5

7 2 5 3
9 5 6 4

7 9 1
4 6 7 8
1 3 4 9
2 8 3 1
5 9 1

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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SANDSTRAND

www.raetselschmiede.de
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2014
Sandstrand

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mittwoch, 24. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Sommerspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Spielplatz Brannenweg
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr

Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Alarm im Darm“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Mütterkreis
18.00 Uhr 
Lutherkirche
Keilstraße 9a
Kontakt: 94 11 33

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Donnerstag, 25. September

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der freikirchlichen 
Baptistengemeinde
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr folgt das Training für 
Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Hausmusikabend
18.00 Uhr
TKS
Keilstraße 42
Kontakt: 944 26 10

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Märchen-Dialog
19.30 Uhr
Freia Brix-Bögge
Hattinger Str. 764
Kosten: 10 Euro
Kontakt: 0178 521 13 69

Freitag, 26.September

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Kuchentafel
16.00 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Design unter Hundert
16.00 Uhr
Friedlicher Nachbar
Accessoire-Messe
Deimketal 9
Kontakt: 49 25 75

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97
 

Samstag, 27. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Design unter Hundert
11.00 Uhr
Friedlicher Nachbar
Accessoire-Messe
Bis 19 Uhr
Deimketal 9
Kontakt: 49 25 75
 

Sonntag, 28. September

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95 

Design unter Hundert
11.00 Uhr
Friedlicher Nachbar
Accessoire-Messe
Bis 19 Uhr
Deimketal 9
Kontakt: 49 25 75

Montag, 29. September

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Liebfrauen Linden
Thema: Die Kräuter und Pflanzen in 
der Bibel
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 30. September

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der freikirchlichen 
Baptistengemeinde
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Zumba-Step-Kurs
19.15 Uhr
LDT
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97
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Kaum war’n wir Weltmeister, 
da nahm dat Unheil seinen 
Lauf. Will ma so sagen: nach 
eine Woche Kampfparty vor 
meine Bude mit Fängesänge 
und Fähnchenschwenken, war 
die Wetterlage am umschwen-
ken. Dat war wie so’n Kater 
nache durchgesoffene Nacht. 
Nur noch hängende Schultern 
und dicke Köppe. 
Ich sach zu den 

Zielinski: „Wat ziehsse gezz’ne 
Fleppe? Bis doch immer noch 
Weltmeister.“
„Ja“, sacht der, „Abba irgend-
wie fühl ich dat nich mehr. Vor 
lauter Frust bin ich schon nur 
noch am essen. Und mit meine 
Kumpels wissen wer nix mehr 
zu quatschen, als wär dat allet 
abgeschnitten. Als wär dat nie 
passiert. Dat is schrecklich, 
Berti. Eben warsse noch ganz 
oben auf und gezz bisse ganz 
unten.“
„Ach“, sach ich zu den, „Höm-

ma auf zu flennen. 
Dat is doch nich 
dat Ende vonne 

Welt.“
„Is doch abba kein 
Fussek gezz. Und 

Weltmeister is dat 
Höchste. Da kommt nix 

mehr. Da is Ende 
der Fahnen-
stange. Wat 
willze noch 
erreichen als 
Fän?“
Oh Jessas, 
denk ich, der 
soll sich ma 

lieber um sei-

ne Leberwerte kümmern als 
seine Fän-Karriere.
„Sind doch genuch Hobby-
mannschaften am spielen. Geh 
doch da hin.“ „Hamwa schon 
versucht. Hat nix gebracht. Wir 
waren auffen Bolzplatz, abber 
watte da siehss, is Krücken-
Kickerei. Wir ham sogar die Vu-
vvezelas vonne vorletzte WM 
mitgenommen. Kein Effekt.“
„Und wat is mit selber 
pöhlen?“,sach ich, „Tut dich 
gut, auch deinen Fähnchen-
schwenkarm und dein schlaf-
fet Sitzfleisch. Du has doch im-
mer noch dat Muster von deine 
Couch auffe Hinterbacken.“
„Glaubsse, ich wollt mir die 
Gräten brechen? Ich heiß doch 
nich Schweinsteiger.“
„Abber dat Trikot von dem has-
se immer noch untern Kittel an. 
Man kann et sogar riechen.“
„Dat brauch ich für meine See-
le. Du verstehss mich au’nicht 
Berti. Ich brauch Trost, und wat 
krich ich...?“
Fußballgott, wenn et dich gibt, 
kümmer dich um dein Schäf-
chen Zielinski und dem seine 
Post-WM-Depri.
„Wann fängt denn die Fussek-

methadon-Ausgabe widder 
an?“, sach, um den auf andere 
Gedanken zu bringen.
„An zweienzwanzichsten. Ich 
weiß abber nich, wie ich dat 
durchhalten soll bis dahin. Ich 
fühl mich so leer. Ich glaub, 
ich geh anne Ruhr und mach 
Schluss.“
„Ja, dann mach endlich, Wer-
ner und hör auf in dein Panini-
heftchen zu flennen. Oder lass 
dich im künstlichen Koma le-
gen bis dahin oder ich schubs 
dich eigenhändich inne Ruhr.“
Und, wat soll ich sagen? Der 
Zielinski is nich im Wasser ge-
gangen, dat Paniniheftchen is 
im Altpapier, und der Werner 
hat sogar dat Schweinsteiger-
Trikot gewaschen. Die Bundes-
liga is widder an Start. Gezz 
schwenkt der die Fahne widder 
in lokalen Bereich. Bin ich gezz 
erleichtert? Ich weiß et nich ge-
nau.

Bissitage  

Fußball-
psychologie 




